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Dr. Gertrud Heß-Haberlandt (1923–2016) 

Am 6. Jänner 2016 ist die Enkelin des Gründers und späteren Direktors 
des Österreichischen Museums für Volkskunde, Michael Haberlandt, 
und Tochter seines Sohnes Arthur, zwischen 1924 und 1945 ebenfalls 
Direktor dieses Museums, im dreiundneunzigsten Lebensjahr in Wien 
verstorben.

Zwischen 1942 und Ende 1945 war sie als Werkstudentin im Museum 
tätig und zuerst mit bibliothekarischen Arbeiten betraut; gleichzeitig 
oblag ihr auch »die Betreuung des Heimatwerkes  karteimäßig und in 
gegenständlich praktischer Art.«1 Dazu kamen später Arbeiten in der 
Sammlung und vor allem, nach den beträchtlichen Schäden des Luft-
angriffs vom 5.11.1944, »ein neuerliches Abräumen und Bergen bzw. 
Umstellen in den Sammlungsräumen.«2 Der große persönliche Einsatz 
der Familie Haberlandt vor und unmittelbar nach Kriegsende hat jeden-
falls sehr viel zur Erhaltung des Museums und seiner Sammlungsbe-
stände beigetragen, wie ein späterer Bericht von Gertrud Heß-Haber-
landt zeigt.3 

Ihr Studium der Geographie und Volkskunde an der Universi-
tät Wien schloss sie 1947 mit einer vom Geographen Hugo Hassinger 
betreuten Dissertation ab, die sich mit dem Raum um Kitzbühel beschäf-
tigte, dem die Verstorbene schon seit früher Kindheit – die Familie 
Haberlandt verbrachte dort ihre Urlaube, die damals noch »Sommer-
frische« hießen – persönlich und bald auch wissenschaftlich verbunden 
war.4 In den Folgejahren war sie aktiv für das Niederösterreichische Hei-

1  Werkvertrag des Vereins für Volkskunde, ÖMV, Personalakten. Sie war auch noch 
nach Kriegsende im Museum tätig, wie ein Schreiben an das Kulturamt der Stadt 
Wien vom Oktober 1945 in ihrer Personalakte beweist. 

2  Ebd., Personalakte G. Haberlandt: Brief von Arthur Haberlandt vom 6.11.1944 an 
das Arbeitsamt Wien. – Für die Übermittlung von Unterlagen sei Elisabeth Egger 
und Hermann Hummer, beide Österreichisches Museum für Volkskunde, herzlich 
gedankt. 

3  Gertrud Heß-Haberlandt: Vor vierzig Jahren. Bericht über das Österreichische 
Museum für Volkskunde in Wien während der letzten Kriegsjahre und der ersten 
Nachkriegsmonate im Jahre 1945. In: Österreichische Zeitschrift für Volkskunde, 
88, 29, 1985, S. 250–254.

4  Kulturgeographie der Kitzbüheler Landschaft. Diss Wien; in vervielfältigter Form 
ist die Arbeit (Kitzbühel 1969) einer breiteren Leserschaft zugänglich gemacht worden.
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matwerk tätig; in den 1950er Jahren fungierte sie zudem eine Zeitlang als 
Landesleiterin für Niederösterreich des damals in Planung befindlichen 
Österreichischen Volkskundeatlas. 

In diese Zeit fiel auch die Heirat mit dem evangelischen Theologen 
Mag. Ernst Heß und die Geburt dreier Kinder. Ihr Mann war beruflich 
in Wien, aber auch als Kurseelsorger im Bezirk Kitzbühel tätig und bei 
den Forschungen und Arbeiten stets Begleiter und Unterstützer seiner 
Frau. Deren wissenschaftliche Tätigkeit fand ihren Niederschlag in über 
zwanzig Veröffentlichungen, die in der Zeit zwischen 1947 und 2007 
entstanden und einer Reihe von volkskundlichen Themen gewidmet 
sind: bäuerliches Leben, Brauch, Kunst, Medizin, Nahrung, Tracht (ihre 
selbstständigen Schriften finden sich in der abschließenden Auswahlbib-
liographie).

2004 war Frau Dr. Heß-Haberlandt für ihre Verdienste vom Kitz-
büheler Gemeinderat einstimmig die Ehrennadel »Kitzbüheler Gams in 
Gold« verliehen worden5; als Würdigung ihrer Verdienste um das Wie-
ner Museum und ihrer wissenschaftlichen Arbeiten kann auch die Tatsa-
che angesehen werden, dass sie in der Generalversammlung des Vereins 
für Volkskunde im Jahre 1985 in den Ausschuss gewählt wurde, dem sie 
als aufmerksame Beobachterin und Kennerin der Geschichte des Hauses 
bis 2006 angehörte. Verein und Museum für Volkskunde werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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5  Zum Gedenken an Dr. Gertrud Heß-Haberlandt. In: Stadt Kitzbühel. Mitteilungs-
blatt der Gemeindeverwaltung, 20, 1, Jänner 2016, o. S.
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